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zende Dr. Horst Metzler, daneben die 0rtsvereinsvorsitzende lngrid Scholz.

Arbeiterwohlfahrt: Erste Hauptversammlung nach der Fusion im vergangenen Jahr / Langjährige Mitglieder geehrt

t
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Zu zweit jetzt noch stärker
HIRSCHBERG. Nach zwei getrennten
Versammlungen der AWO-Ortsver-
eine Leutershausen und Großsach-
sen stimmten die Mitglieder im No-
vember des vergangenen Iahres ei-
nem Zusammenschluss zum Orts-
verein Hirschberg zu. ,,Das war ein
wichtiger und sicherlich auch richti-
ger Schritt", so die Vorsitzende des
Gemeindevereins, Ingrid Scholz, bei
der ersten lahreshaupwersarrm-
Iung im überfüllten Nebenraum der
Alten Turnhalle. Der neue Verein
zallt jetzt 152 Mitglieder und ist da-
mit ein starker Ortsverein in der Ge-
meinde und im Rhein-Neckar-
Kreis. Die Vorsitzende kam.auf die
Veranstaltungen zu sprechen, die
auch nach der Fusion in dieser Art
weitergehen werden und meldete
schon einmal die Termine an fur
den Tagesausflug im Mai, das Stra-
ßenfest mit Kuchenverkauf im Iuli,
das Sommerfest im Hof der Alten
Villa und die Seniorennachmittage
am I. und 3. Mittwoch jedes Monats
in der Alten Villa in Leutershausen
an.

Fest verankert sind zudem die
PC-Treffs jeden Dienstag ab 15 Uhr
in derAlten Villa und in Zusammen-
arbeit mit der VHS Badische Berg-

straße werde es auch wieder Vorträ-
ge geben. Geplant ist auch wieder
eine Ortsranderholung auf dem Ge-
lände des AWO-Waldkindergartens,
und zwar vom 13. bis 17. August.

Dass alle diese Veranstaltungen
natürlich mit sehr viele Aufi,vand
und Arbeit verbunden sind, und die
tatkräftige Hilfe und Mitarbeit der
Mitglieder erfordere, dafi.ir dankte
sie allen Helfern im Vorstand. Die
Vorsitzende ging noch auf die Alten-
hilfe, die Kinder- und fugendhilfe
sowie die Behindertenhilfe im
Rhein-Neckar-Kreis ein. Weiter in-
formierte Scholz über die Tagespfle-
ge der Senioren im Haus derAWO in
Schriesheim am Schillerplatz, die in
Anspruch genommen werden kön-
ne. ,,Sie sehen, die AWO bietet ein
vielftiltiges Angebot an Aktivitäten
in vielen Bereichen für lung und
Alt".

Kassiererin Anneliese Scholz
sprach von wenigen Kontobewe-
gungen durch die Fusion und es

habe kaum Buchungen gegeben.
Dafur zeigte die Kassiererin eine gut
gefüllte Vereinskasse auf und mein-
te: ,,Dem Verein geht es gut." Das
bestätigten die Kassenprüfer Renate
Bohl und Rolf Heckmann und die

Entlastung der Kassiererin und des
Vorstandes erfolgte einstimmig.
,,Die Entscheidung einer Fusion
zwischen den bisher selbstständi-
gen Ortsvereinen Leutershausen
und Großsachsen zur AWO Hirsch-
berg war goldrichtig", Iobte Bürger-
meister-Stellvertreter Fritz Bletzer
bei der Versammlung die Verant-
wortlichen und fLigte noch an: ,,Zu-
dem ist der Ortsverein sehr gesund. "
Denn neben dem DRK und der Feu-
erwehr ist der Zusammenschluss
der AWO-Ortsvereine der dritte in
der Einheitsgemeinde, der fusio-
niert hat.

Zweite Vorsitzende Uschi
Pschowski hielt die Laudatio fur den
Iangjährigen Vorsitzenden der
AWO-Großsachsen, Dr. Horst Metz-
ler, der über viele Jahre hinweg nicht
nur Vorsitzender, Zweiter Vorsit-
zender, Schriftführer und Kassierer
in Personalunion gewesen ist und
überreichte ihm einen Präsentkorb.

Ehrungen stehen bei der AWO
immer im Mittelpunkt der Iahres-
hauptversammlung. Ingrid Scholz
ist seit zehn Jahren Vorsitzende und
Iöste damals Joachim Kemper ab,
der 18 Iahre als Vorsitzender fun-
gierte und vom damaligen Bürger-

meister Werner Oeldorf mit der Lan-
desehrennadel Baden-Württem-
berg ausgezeichnet'ltr.rrde.

Ingrid Scholz stand zehn Jahre an
der Spitze des Ortsvereins Leuters-
hausen und ist jetzt die Vorsitzende
des neuen Gemeindevereins
Hirschberg.

Ihr Mann Dr. Thomas Scholz, die
Söhne Timo, Carsten und Patrick
wurden für zehnjährige Mitglied-
schaft zusammen mit Ronny Schö-
ne, Ernst Bock und Ursula |oseph
geehrt. \Veiterhin geehrt r.turden: 20

Jahre: Günter Debus, Reinhold Ost,
Helene Mildenberger, Frieda Fath,
Helga Erny und Horst Grams. 25

Iahre: Horst Müller, Brigitte Bernin-
ger und Christian Kemper. 30 Jahre:
Frank Ritsert. 35 Jahre: Bernd Sebas-
tian. 40 Jahre: Dieter Fröhling und
Maria Hoffrnann. 45 Iahre: Friedrich
Becke, Ingo Stamm, Wa.ltraud Kreis
und Walter Schulz. Sogar 50 Jahre ist
Günter Fath schon Mitglied im
AWO-Ortsverein.

Bei Kaffee und Kuchen entwi-
ckelten sich dann interessante Ge-
spräche der Mitglieder aus Leuters-
hausen und Großsachsen, bei de-
nen das Kennenlernen im Vorder-
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grund stand. wh


